
(Unter-)Pertholz. - Zirnreith mi t Nikl asberg 97 

berg und Fistritz (Neu-Bistri tz in Böhmen). Vor 1353 kam di e Benennung Pfarre Perchtolds (n ach dem größeren 
Orte bei der Kirche) oder St. Niklasberg (n ach dem Patrozinium) in Gebrauch ; in jenem Jahre wird der erste 
Pfarrer Seyfri ed genannt. Die Pfarre gehört unter das Stift Geras und umfaß te anfangs des XV. Jhs. auch 
einen Teil von Großau, Süßen bach und Schaditz . Durch die lutherische Bewegung und di e Kri egszeiten ging 
die Pfa rre ein un d wurde Filiale zu Weikertschl ag. 1757 baute das 1783 aufgehobene Stift Pern egg, das di e 
Pfarre se it 1680 besaß, Kirche und Pfarrhof neu auf und errichtete wieder eine selbständige Pfarre. 
Um 1855 wurde der Turm neu gebaut un d die Kirche renoviert ; 1900 Renovierun g der Kirche. -
Eine Viertelstun de nordwestli ch bestehen im Wald e " Heitzenh of" Reste der "Albrechtskirch e", über welche 
keine geschicht lichen Nachrichten vo rh anden sin d. 

B es c h r e i b u n g: Einfaches Barocklanghaus von 1757 mit gotischem Chore, an dem noch die romanische 
Apsis vo rhanden ist (Fig. 102). 

Ä u ße r es: 

Gelb gefärbelt, mi t umlaufendem, grauen Sockel. 

La n g h a ll s: W. Rechteckige Front, mit Zi egeln abgedeckt, darüb er aufgesetzter, etwas zurücktretend er 
Giebel mi t Bodenlu ke. Die-südli che Hälfte durch den Turm verbaut. S. lind N. mit hart profili ertem Aqschluß­
gesimse, zwei Rundbogenfe nstern . 1m S. ein kurzes Fenster un d rechteckige Tür, un ten Vorbau. O. Den Ch or 
überragende glatte Giebelfront. Zi egelsatteldach. 

Fig. 102 Niklasberg, Pfarrk irche, Grun driß I : 200 (S. 97) 

C h 0 r: Rechteckig, einspringend, niedriger als das Langh a~ s, .mi t Tür und Rund?oge~fe ns t.e r ~m S .. und 
Anbau im N. Ziegelsatteldach. Im O. einspringende, bedeutend l1l edngere, ~ a l b run.d e ApSIS, m.lt zweI spItzbogIgen 
Fensterschlitzen im SO. un d einem Segmentbogenfe nster 111 schräger LaIbung Im S. Schllldelkegeldach. 

Tu r m: Im W. des Langhauses, dreigeschoss ig, mi t Ortstein-, Lisenen- und Pilasterrahmung, Rundbogen­
fenster. Blechgedecktes Zwiebelglockend ach. Mi tte des XI X. Jhs. 

An bau te n: 1. Im N. des Chores, bis zu dessen halber Höhe reichend, mit Segmentbogenbreitfenster im 
O. und Schindelpu ltdach. 
2. Im S. des Langhauses, Torhall e, rechteckig, mi t Rundbogenöffnung im S. , darüber Simsband und Flach­
giebel. Ziegelsatteldach. 

U m fr i e d un g s m a u e r : U111 Kirche und Friedhof, geringe, zum Teil unverputzte Bruchsteinmauer. 

Inn e r es : 
Einfach gefärbelt. 

La n g hau s : Flachdecke über umlaufendem Gesims; im N. zwei, im S. drei Rundbogenfenster und ein e 
Tür in Segmentbogennische. Neuere Holzempore. 
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